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Forschung

EU-Projekt zum akut-auf-chronischen  
Leberversagen vereint Experten im Taunus
Zweite Vollversammlung des Horizon-2020-Projekts MICROB-PREDICT 

N ach dem Kick-off-Meeting 2019 
fand die zweite Vollversammlung 
des von der Europäischen Union 
geförderten Projektes MICROB- 

PREDICT im Januar 2020 in Königstein/ 
Taunus statt. MICROB-PREDICT wird im 
EU-Förderprogramm von 2019 bis 2024 mit 
insgesamt 15 Millionen Euro gefördert und 
koordiniert von Prof. Dr. Jonel Trebicka, dem 
Leiter der Sektion Translationale Hepatologie 
in der Medizinischen Klinik 1 der Goethe- 
Universität und Studienkoordinator PREDICT 
zur Untersuchung des akut-auf-chronischen 
Leberversagens.

Die Vollversammlung startete mit einer 
Einführungsvorlesung der Gottfried-Wilhelm- 
Leibniz-Preisträgerin und Direktorin des Ins-
tituts für kardiovaskuläre Regeneration an 
der Goethe-Universität, Prof. Dr. Stefanie 
Dimmeler, zum Thema nichtkodierende 
 Ribonukleinsäuren am Universitätsklinikum 
Frankfurt. Vorgestellt wurde Prof. Dr. Dim-
meler von dem Direktor der Medizinischen 
Klinik I der Goethe-Universität, Prof. Dr. Stefan 
Zeuzem, einem der weltweit führenden Wissen-
schaftler im Bereich der viralen Lebererkran-
kungen, im Besonderen der Hepatitis-C-In-

fektion. Im Falkenstein Grand Hotel wurden 
dann die Fortschritte der einzelnen Arbeits-
pakete sowie die Zusammenarbeit zwischen 
Institutionen und Arbeitspaketen  besprochen 
und von Projektkoordinator Trebicka mode-
riert. So konnten bereits ein Jahr nach dem 
Start des Projekts und somit deutlich vor 
dem Zeitplan erste Daten zum Metabolom 
und Proteom präsentiert werden. Dieses Ar-
beitspaket wird von Prof. Dr. Matthias Mann, 
Direktor des Max-Planck-Instituts für Bio-
chemie und einer der meistzitierten Wissen-
schaftler in seinem Bereich, geleitet und um-
fasst weitere Arbeitsgruppen aus Ungarn, 

Frankreich, Großbritannien und Spanien. 
Ein wichtiger Bestandteil und Alleinstel-

lungsmerkmal von MICROB-PREDICT ist die 
Integration großer Datensätze, die mittels 
verschiedener Methoden generiert wurden, 
und der Zugang zu den generierten Daten 
nach Veröffentlichung der Ergebnisse. Die-
sem Thema widmet sich in MICROB-PRE-
DICT ein eigenes Arbeitspaket unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Manimozhiyan Arumugam 
von der Universität Kopenhagen. Unter Mit-
hilfe der Biobyte Solutions GmbH konnte 
bereits ein Cloud-basierter Datenserver zum 

Austausch und zur Integration der generier-
ten Daten fertiggestellt werden. 

Auch das Arbeitspaket, welches sich mit 
der Identifikation von verlässlichen Biomar-
kern zur Vorhersage des Risikos der Entwick-
lung eines akut-auf-chronischen Leberversa-
gens und mit der Entwicklung von Labortests 
befasst, sitzt bereits am Prozessablauf für die 
Entwicklung eines Biosensor-Labortest von 
den ersten Daten hin zum fertigen Medizin-
produkt. Dieses Arbeitspaket wird geleitet 
von Christophe Junot, Leiter des Labors für 
Arznei mittelstoffwechsel am französischen 
National institut für alternative Energien und 
Atomenergie (CEA), der ein Experte im Be-
reich Metabolomics ist, und von Prof. Dr. 
 Arben Merkoçi, dem Direktor des katalani-
schen  Institutes für Nanowissenschaften und 
Nanotechnologie, der ein Experte für die 
Entwicklung von Nanobiosensoren und 
Point-of-Care- Tests ist.

Obwohl die multizentrische klinische 
 Studie zur Validierung des Labortests und zur 
Validierung einer personalisierten Therapie 
erst zu einem späteren Zeitpunkt im Projekt 
starten soll, laufen aktuell schon Vorberei-
tungen. Die Mitarbeiter in dem verantwortli-
chen Arbeitspaket unter der Leitung von 
Prof. Dr. Aleksander Krag (Universität von 
Süddänemark in Odense) arbeiten bereits 
am Studienprotokoll und kümmern sich um 
die notwendige Ethik. Bei der Erstellung des 
Studienprotokolls kann dieses Team auf das 
Wissen der erfahrenen Kliniker Prof. Dr. Rajiv 
Jalan (Professor am University College Lon-
don), Prof. Dr. Vincente Arroy (Direktor der 
Europäischen Stiftung zur Er forschung des 
chronischen Leberversagens (EF-CLIF) in 
Barcelona), Pere Gines (Koordinator des 
 Horizon-2020-Projekts LIVERHOPE) und 
Prof. Dr. Jonel Trebicka vertrauen, die mit 
einer angeregten Diskussion zum Fortschritt 
des Prozesses beitrugen.

Das Thema Ethik hat bei großen Projek-
ten wie MICROB-PREDICT, in denen mit 
Patientendaten gearbeitet wird und klinische 
Studien aufgelegt werden, eine besondere 
Stellung, da es durch die rechtliche Komple-
xität und Abstimmung der vielen nationalen 
Regularien innerhalb der Europäischen 
Union oft Probleme gibt. Daher widmet sich 

in MICROB-PREDICT ein eigenes Arbeits-
paket unter der Leitung von Dr. Itziar de 
Leucona, der UNESCO-Vorsitzenden für Ethik 
an der Universität Barcelona, den Themen 
Ethik und Sozioökomie. Itziar de Leucona 
berät das MICROB-PREDICT-Projekt zudem 
in  allen rechtlichen Angelegenheiten. Des 
Weiteren berichtete Marko Korenjak, seiner-
seits Präsident des Europäischen Verbands 
der Patienten mit Lebererkrankungen, über 
die Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit im 
Bereich der Lebererkrankungen und die Be-
deutung der Arzt-Patient-Kommunikation. 
Bei der Posterschau konnte sich Ferran Agui-
lar von der Europäischen Stiftung zur Erfor-
schung des chronischen Leberversagens (EF-
CLIF) aus Barcelona über einen ersten Platz  
in der Kategorie Nachwuchswissenschaftler 
freuen. Den zweiten Platz in  dieser Kategorie 
teilten sich Celia Fuentes (Katalanisches Ins-
titut für Nanowissenschaften und Nanotech-
nologie) und Frank Uschner (Medizinische 
Klinik I der Goethe-Universität). Zudem 
wurden zwei Sonderpreise für die besten Ar-
beiten in der Kategorie Postdoc an Dr. Romy 
Zwittink (Universität Leiden) und Dr. Sabine 
Klein (Medizinische Klinik I der Goethe-Uni-
versität) vergeben. 

Während der gesamten Versammlung 
stand Prof. Dr. emer. Tilman Sauerbruch als 
Mitglied des wissenschaftlichen Beratungs-
gremiums den Projektverantwortlichen mit 
seiner Erfahrung zur Seite. Sauerbruch ist 
ein renommierter Gastroenterologe und er-
hielt 2014 den Recognition Award der Euro-
päischen Gesellschaft zur Erforschung der 
Leber (EASL) für sein Lebenswerk in der 
 Leberforschung. Zum Abschluss der Ver-
sammlung konnte der Koordinator von 
MICROB-PREDICT Prof. Dr. Jonel Trebicka 
zusammenfassen, dass „das MICROB-PRE-
DICT-Projekt bisher trotz großer Heraus-
forderungen im Zeitplan liegt oder teilweise 
sogar vor dem Zeitplan. MICROB-PREDICT 
ist ein Paradebeispiel für erfolgreiche inter-
disziplinäre Forschung.“ 

Weitere Informationen 
https://microb-predict.eu

»Jährlich sterben 1,2 Millionen Menschen weltweit an einer Leberzirrhose, aber weniger als zehn 
Prozent des Forschungsfeldes beschäftigt sich mit der Entwicklung des akut-auf-chronischen 
Leberversagens. Daher ist es dringend nötig, neuartige Behandlungsmethoden zu entwickeln und  
den Betroffenen zu helfen.«  Prof. Dr. Jonel Trebicka  (Foto: privat)

Neue  
Goethe-Fellows 

D ie Präsidentin der Goethe-Universität, 
Prof. Dr. Birgitta Wolff, hat zum Som-
mersemester 2020 drei Professorinnen 

als Goethe-Fellows am Forschungskolleg 
 Humanwissenschaften ernannt: die Sozial-
pä dagogin und Familienforscherin Prof. Dr. 
 Sabine Andresen, die Juristin Prof. Dr. Beatrice 
Brunhöber und die Linguistin Prof. Dr. 
 Cornelia Ebert. Das Goethe-Fellowship-Pro-
gramm unterstützt die Wissenschaftlerinnen 
bei der Ausarbeitung neuer Forschungsvor-
haben und der Beantragung von drittmittel-
finanzierten Forschungsprojekten, indem es 
ihnen u. a. die Mittel und die Infrastruktur 
für die Durchführung von vorbereitenden 
Workshops und Konferenzen mit Partnern 
aus dem In- und Ausland zur Verfügung 

stellt und sie in den internationalen Diskus-
sions- und Arbeitskontext am Forschungs-
kolleg Humanwissenschaften einbindet.

Gewalt in generationalen Ordnungen
Sabine Andresen ist seit 2011 Professorin für 
Sozialpädagogik und Familienforschung an 
der Goethe-Universität sowie Vorsitzende der 
Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung 
sexuellen Kindesmissbrauchs, die 2016 auf 
Beschluss des Bundestages ihre Arbeit auf-
nahm. In ihren bisherigen Forschungen hat 
sie sich intensiv mit Gewalterfahrungen in 
der Kindheit sowie mit der Frage beschäftigt, 
was Aufarbeitung von sexuellem Kindes-
missbrauch in der Gesellschaft bedeutet. In 
ihrem neuen Projekt mit dem Titel „Gewalt 
in generationalen Ordnungen. Erfahrungen, 
Thematisierungsweisen und Aufarbeitung“ 
möchte sie ihre bisherigen Forschungen über 
Gewalterfahrungen theoretisch, empirisch und 

historisch vertiefen. Dabei nimmt sie nicht 
nur die Lebensphase der Kindheit, sondern 
auch die des Alters in den Blick.

Das Recht der globalen Digitalität
Beatrice Brunhöber ist seit 2019 Professorin 
für Strafrecht, Strafprozessrecht, Rechtsphilo-
sophie und Rechtsvergleichung an der Goethe- 
Universität sowie seit 2018 Principal Inves-
tigator im Forschungsverbund „Normative 
Ordnungen“. Im Rahmen ihres Goethe- 
Fellowship-Projektes möchte sie ihr For-
schungsvorhaben über „Das Recht der globa-
len Digitalität“ ausarbeiten. Dabei geht es um 
die Frage, ob und inwiefern dem Missbrauch 
digitaler Macht durch Unternehmen wie 
Google ebenso wie durch den Staat rechtlich 
vorgebeugt werden kann und wie die eman-
zipativen Möglichkeiten der neuen Informa-
tionstechnologien rechtlich gestärkt werden 
können.

Visuelle Kommunikation
Cornelia Ebert ist seit 2019 Professorin für 
 Linguistik/Semantik an der Goethe-Univer-
sität. In ihren Forschungen interessiert sie 
sich vor allem für die Schnittstelle von 
 Semantik und Pragmatik in der Sprache. Ge-
genstand ihres aktuellen Projektes ist die 
 visuelle Kommunikation, also die sprachbe-
gleitenden Gesten sowie Gebärdensprache. 
Ebert untersucht die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen der lautlich-auditiven 
und der gestisch-visuellen Kommunikation 
sowie das komplexe Zusammenspiel insbe-
sondere von gestischer und gesprochener 
Sprache. Ziel der Untersuchung ist es, nicht 
nur neue Erkenntnisse über die Natur der 
Sprache zutage zu fördern, sondern auch 
Antworten auf die Frage näher zu kommen, 
warum Gesten nachgewiesenermaßen eine 
herausragende Rolle beim Spracherwerb und 
der kognitiven Entwicklung einnehmen.

https://microb-predict.eu



